
Achulnachrichten.

»
Allgemeine Kehvverfajsung.

Übersicht der Lehrgegenstände der Realschule.

^cliiMsteiistinidc
W vchcntlichc Stunden zahl

ii.-^
Not.
IIV

0b,
III^

0d,
IIIS

vnt.
III.^

Nut,
Illtt IV IV IZ IV e V^ VL VN VI.^ VIL VIN «n.

Religion 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 3 3 3 33
Deutsch 3 3 3 3 3 3 4 4 4 4 4 4 5 5 5 57
Französisch 5 5 tt 0 6 6 6 k 6 6 6 0 6 6 88
Englisch 4 4 4 4 5 5 — — — — — — — — — 2li
Geschichte 2 2 2 2 2 2 3 3 3 — — — — — — 21
Erdkunde 1 1 2 2 2 i 2 2 2 2 2 2 2 2 28
Mathematik und Rechnen, , , , 5 5 ü 5 » 0 6 6 k 5 5 5 5 5 5 80
Naturgeschichte 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 >,) 30
Plwsik 2 2 2 2 — — — — — —, — — 8
Chemie nnd Mineralogie.... 2 2 — — — —, — — — —- — — — 4
Schreiben — — 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 20
Zeichnen 4 4 4 4 2 2 2 2 2 2 2 2 — — — 32
Gesang 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 6
Turuen 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 ^ 3 42

Summe 87 37 37
-1- 2

37
-^2

35
-^2

35 34
2

34 34 30 30 30 30 30 30

Z. Übersicht der Lehrgegenstände der Vorschule

W v ch e n t l i ch c Stund c n zahl
Lchrqcgcnftände

1 1 Ii 2 ^ 2 L 3 3 13 Sninine

Religion 3 3 3 3 3 3 18
Deutsch 10 10 8 8 8 8 52
Anschauung und Heimatskunde 1 1 l 1 1 1 «!
Rechnen 4 4 4 4 «i (i 28
Schreiben 2 2 2 2 8
Gesang 1 1 1 1 — — 2
Turnen 1 1 1 1 — — 4

Summe 22 22 20 20 18 18



Deutsch 3

Mathein. 5
Liuearz. 2

Geschick). 2
Erdkunde I

Frauzös. 5
Englisch 4 ^Englisch 5

Oberlehrer Lehiuberg

Boedeker

Machule

Li Traugott
Zrauzös. ö

Drude
Religion 2

Manzvs. 6 ckclle WM iin Sonnuer

nicht brsckk.

Wisseuschaftl. HülfslehrerHermenau
Zeutsch 4
Frauzös.

Deutsch 5

Zeichenlehrer Schi,eck

Rienow
Religion 3
Schreiben 2

Deutsch 5
Zrauzös. 6Deutsch 4 «rauzo.

Deutsch 3
Rechneu 6

Scheel
Turueu 3 turueu 3

Hülfslehrer Kal. Niusikdir.
Prof. Gebhardt Gesang 2

Religion 3
Heimatk. 1
Schreibend

Hülfslehrer Graumüller Religion 3
Deutsch S
Schreiben 2

Schreiben 2 schreiben 2Religion >?
Schreiben 2

^Religio» 3
Heimatk. 1

Natur 2 Natur 2
! Erdkunde 2 Erdkunde 2

Natur 2
Erdkunde 2

Nalur 2
Erdkunde

Natur 2
Erdkunde 2Fiedler

!Rechueu 5
Religion 3
Auschau. 1

Singen 1 Siugeu 1

Vorschullehrer Maack Deutsch 1v

Siugeu 1

Religion 3
Änschan. 1

Religion 3
Anschau. 1

Deutsch 8
Rechne» 6

Budig
Deutsch 10

ZZ -j- 6 Schrcibhiiffe — 2?
Kleiuent

Rechnen 5
Schreibe»!
^Turnen 3

Rechnen S
jTnrnen 3

Rechnen 5

Deutsch 8
Rechneu 4
turnen 1

Bewerich
z>iechneu 4
Turueu 1Schreiben 2

Zeichneu 2
Turneu 1

Zeichnen 2 turnen

Direktor Schulz

Prof. vr Funcke

Prof. vr. Marbach

Prof. Nvlquardsen

5 Prof. FeUenberg

k Prof. vr. Knape

7 Prof. Scheibe

Klasscn-

lchrcr

der

«ummc

V.IIL 0b. IIIL. 0b. III L

' ^ Verteilung der Uilterrichtsstundeii Anter die Lehrer im Sommer 1906.

Real : D ch u l e

v. II. IHK VI L VI «I

Matheiu. S!?)tathem. 5

Religio» 2
Geschick). 2Erdkunde I

Geschick,. 2 Geschick). 2
Erdkunde 2! Erdkunde 2>

Mathem. 6

Geschick). 2 Geschick). 2
>Erdkuude 2^Erdku»de 2

Deutsch 3

Mattem. l>
Natur 4
Turnen 3

Frauzös. 5
Englisch 4

Natur 4 ^Natur 2 Natur 2

Deutsch 3 !^"öös. 6
^ (Lnqlnch 4

Religion 2

ion 2
3

Religion 2 ^ Religio,
Dent,ch 3 ^ ^ Deutsch

Englisch 4 Englisch 5

Frauzös. 6 Frauzös. 6 Frauzös. ö

^Religion 2

Zeichne» 2 Zeichnen 2 Zeichne» S ..
Liuearz. 2 liuearz. 2 Liuearz. 2 " Zeichnen

Turueu 3 iTurnen 3 Turueu 3 !Schreibe» 2

Turueu 3

Schreibe» 2
Tur»e» 3

ZNathem. 6

Erdkunde 2

Deutsch 4
Geschick). >'^

lErdkuude

Beschick). 3 Geschick?. 3 !

Natur 2 Mathem. ii
Natur 2

iReligion 2 !
Deutsch 4 !
Geschick). 3

Bcatheni. 6
Natur 2

lErdkuude 2'

jReligion 2

^Religion 2

Zranzös. 6 H Zranzös. 6

Deutsch 4
^Zranzös. 6

Zeichne» 2 Zeichne» 2 Zeichne» 2

chreibe»2!Schreiben2Schreibe>>2 I Recb?m" ^ Religion 2

Tnrnen 3 !Turnen 3 Turueu 3

Chorgesaug 2

13 -t- 2 Bibliothek —

1?

20-1-2 Bibliothek

20

22



0. 2. Verteilung der Unterrichtsstunden

Lehrer
Älasscn-

lchrcr
der

R e a l -

v. ii^ II. IIS Ob. Illä 0b. IHK II. Illä II. IHK IV 4 IV k iv c
1 Direktor Schulz Deutsch 3 Natur L

Z Pros, vr Funcke Mathein. 5
Linearz. 2

Mathem. 6 Mathem. 6

3 Prof. Dr. Marbach v. Iis Mathem. S Mathem. 5
Linearz. 2

Mathem. 6

4 Prof. TZolguardsen Geichich. 2
Erdkunde 1

Geschich. 2
Erdkunde 2

Geschich. 2
Erdknude 2

Geschich. 2
Erdkunde 2

Geschich. 2
Erdkunde 2

S Prof. Wellenberg IV 0
Religiou 2
Geschich. 2
Erdkunde 1

Dentsch 3 Geschich. 3
Dentsch 4
Geschich. 3
Erdknudet2

k Prof. Dr. Knape 0b. Illlö Turne» 3
Mathem. S
Natur 4
Turueu 3

Natur 2

7 Prof. Scheibe II. II ^ Französ. 5
Englisch 4

Französ. ö
Englisch 4

Englisch 5

8 Oberlehrer Lehmberg IV L Natnr 6 Natur 4 Natur 2 Natur 2 Erdkunde 2 Mathen?. 6
Erdkunde 2

9 „ Werner II. III Frauzös. 6 Deutsch 4 Deutsch 4
Französ. 6

10 „ Boedeker II. III L Religion 2
Denlsch 3 Deutsch 3 Religiou 2

Deutsch 3
Religion 2
Geschich- 3 Religion 2

11 „ Machule 0b. III Dentsch 3 Französ. 6
Englisch 4 Englisch 4 Englisch 5 Religiou 2

12 „ vr. Traugott VN Französ. 6 Frauzös. 6

13

14

15

„ Drude IV Religion 2 Religion 2 Religiou 2 Frauzös. 6 Französ. 6

Wissensch. Hülsslehrer
Artur Weirauch

vMil. prob.
VIN Natur 2 Mathem. 6

Natnr 2

„ Oswald Lorenz
oancl.

Vö

1k Zeichenlehrer Schneck Zeichne» 2 Zeichnen 2
Linearz. 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2

Linearz. 2
Zeichne» 2 Zeichnen 2 Zeichne» 2 Zeichnen 2 Zeichneu 2

17 Lehrer Lange V^. Turnen 3 Turueu 3 Tnrnen 3 Schreiben2 Schreiben 2 Tnrnen 3
Schreiben 2

18 „ Rienow VIS

IS „ Scheel Vor 3 U Tnrne» 3 Turne» 3 Tnrnen 3

SV

Äl

Hülfolehrer Kgl. Musikdir.
Prof. Gebhardt Chorgesang 2

Hnlfslehrer Graumüller VI ^

z-> Falke Vor IL

23

24

Borschullehrer Maack Vor 1 .4,

„ Budig Vor 3 0

SS „ Klement Vor 2ÄI

2K „ Bewerich Vor 2 0

unter die Lehrer im Winter 1906 1907.

schule

VA. V s VU VI A VI L VIR

Vorschule

Rechneu 5 ^

Zeutsch 4 I

Religion 2 Religion 2

Französ. 6

^Französ. 6

'Rechnen 5
Natnr 2

Religio» 2
>technen5
schreiben 2

nruen 3

Deutsch 4 iDentsch 4
Arauzoi. b

Zeichnen 2

Schreiben 2!

Gesang 2

Natur 2 Natur 2
Erdkunde 2 Erdknude 2

Erdkunde 2

Tnrnen 3 Tnruen 3

Französ. ö

^Rechnen 5
Natnr 2

Deutsch 5 Deutsch 5

a Deutsch 5

^«-^jFranzös^S
Turueu 3

Gesang 2

Religion 3 Religion 3
Schreiben 2 schreiben 2

Natur 2 INatur 2
Erdkunde 2 Erdkunde 2

IL 2 0 30 3N

Schreiben H

Erdknude 2

Rechnen 5 ^Rechnen 5 Religion 3

Turnen 3 !Turueu 3

Religion 3
Heimatk, 1 schreiben 2
Schreiben 2

Religion 3
Heimatk. 1

Deuts ch 1 I

singen 1 Isiugen 1

Rechnen 4 Dentsch 1l)

Turnen 1 Rechnen 4
'Tnrnen 1

^Deutsch 8

Schreiben 2 W^n, ^

Religion 3
Anschan, 1

Deutsch 8
Rechueu 6

Singeu 1 Singen 1

Religion 3 Religion 3
Anschan. 1 Änschan, 1

Deutsch 8^
Rechnen 6

^Rechnen 4
schreiben 2

Dentsch 8
Rechnen 4

Tnrueu 1 Tnrnen 1

Summe

19

18 -l- 2
Biblis, --- 20

19

20 -i- 2
Divlio. — 22

22

23

24

24

24

24

24

24

24

24

24

26

25

29

26

24

24

28

22-1-6
Schrribh^28

28

2



10 —

v. Lehraufgabeder Realschule

Z ^

Vntsr-Lskunäa. Vbsi'-Isi'tia. Untsi'-Isi'tiA

Religion Wöchentlich 2 Stunden.
8, Erklärung des Matthäns-Evangelinms

Bibellesen znr Ergänznng der In
Unter- und Oder-Tertia gelesenen Ab¬
schnitte, besonders auch ausgewählte
aus den poetischen und prophetischen
Büchern. Wiederholuug des 1. uud
2. Hauptstücks und Anfzeignna ihrer
inneren Gliederung, Wiederholung
von Sprüchen, Liedern und Psalmen,

V/. Erklärung des Matthäus-Evangeliums;
wichtige Abschnitte ans der Apostel¬
geschichte. Wiederholung des 3. 4.
5. Hauptstücks und Aufzeigung ihrer
inneren Gliederung, Wiederholung
von Sprüchen, Liedern uud Psalmen,

Wöchentlich 2 Stunden.
8. Das Reich Gottes im Neuen Testa¬

ment! Das Leben Jesn. Lesen bib¬
lischer Abschnitte, besonders der Berg¬
predigt und der Gleichnisse, deren
Hauptinhalt zu lerne» ist. Sicherung
der erworbenen Kenntnis des Kate¬
chismus. Erklärung einiger Psalmen.

VV. Das Reich Gottes im Neuen Testa¬
ment: Gründnng der ersten christ¬
lichen Gemeinden, Apostelgeschichte.
Überblick über die Ausbreitung des
Christentums. —
Reformationsgeschichte ini Anschluß
an ein Lebensbild Lnthers. Kate¬
chismus uud Psalmen wie im Sommer.
Wiederholung früher gelernter Lieder,
Abriß der Geschichte des evangelischen
Kirchenliedes.

Wöchentlich 2 Stunden.
8. Das ReichGottes im alten Testament

im Anschluß au die geschichtlichen
Bücher. Lesen biblischer Abschnitte.
Wiederholung des 1. Hauptstücks, der
gelernten Sprüche, Lieder u. s. w.
Einprägung nener.

V/. Das Reich Gottes im Alten Testa¬
ment im Anschluß an die prophetischen
und poetischen Bücher. Lesen bib¬
lischer Abschnitte, dazu noch Psalmen
nnd Sprüche anS Hiob. Wieder¬
holung der übrigcu Hauptstücke. —
Belehrungen über das Kirchenjahr
nnd die gottesdienstlichen Ordnungen.
Wiederholuug früher gelernter Lieder
und Erlernnng der folgenden 4:
1. Allein Gott in der Höh sei Ehr,
2. Befiehl Dn Deine Wege,
3. Nim danket alle Gott,
4. Was Gott tut, daS ist wohlgetau.

Deutsch Wöchentlich 3 Stunden.

-Praktische Anleitung zur Aussatzbil-
duug durch Übungen in Auffindung
des Stoffes und Ordnung desselben
in der Klasse. Leichte Aussätze ab¬
handelnder Art, besonders Vergleichun-
geu neben erzählenden Darstellungen
oder Berichten wie in O.-Tertia, mir
umfassenderer Art.
Auswendiglernen von Dichterstellen
nnd Versuche im .Bortrag kleiner
eigener Ausarbeitungen über Gelesenes.
Aufsätze vierwöchentlich: iu jedem
Bierteljahr ein Klassenanfsatz.
Lektüre.' Wilhelm Tell, Jnngsran
von Orleans, Lied von der Glocke.
Die Dichtungen der Befreiungskriege,
WallensteinS Lager, die Piccolomini.

Wöchentlich 3 Stunden.

Das Wichtigste aus der Wortbildnugs-
lehre. Häusliche Aufsätze wie iu
Unter-Tertia. Hinzutreten: Berichte
über selbsterlebtes, auch iu Brief¬
form. Auszüge oder Übersichten des
Gedankengangs von prosaischen Lese¬
stücken. Behandlung prosaischer nnd
poetischer Fesestücke aus dem Lese¬
buch. Körner, Zriny. Homers
JliaS und Odyssee; in Anknüpfung
hieran weitere Belehrungen aus der
Poetik uud Rhetorik. Auswendig¬
lernen und Vortragen von Gedichten
und Dichterstelleu wie auf den Vor¬
stufen. Vou den persönlichen Ver¬
hältnissen der Dichter. Schriftliche
Klasseuarbeiten wie iu Quarta und
Unter - Tertia.

Hopf uud Paulsiek, Lesebuch für
Ober-Tertia, Herausgegeben vou Muff
(Grotes Verlag).

Wöchentlich 3 Stunden.

Gra m mati ki Zusammenfassender
Überblick über die wichtigsten gram¬
matischen Gesetze. Unregelmäßigkeiten
und Schwanknngen im Sprachgebrauck'.
Alle 4 Wochen ein häuslicher Auf¬
satz lErzähluug, Beschreibung, Schil¬
derung!. schriftliche Klassenarbeiten
wie in Quarta. Behandlung prosaischer
und poetischer Lesestücke (nordische,
germanische Sage», allgemein Ge¬
schichtliches, KnltnrgeschichtlicheS, Geo¬
graphisches, Naturgeschichtliches, Epi¬
sches, insbesondere Uhlandsche nnd
Schillersche Balladen), Belehrungen
über die poetischeu Formen, soweit znr
Erläuterung des Gelesenen erforderlich.
Auswendiglernen und Vortrag von Ge¬
dichten wie auf den Vorstufen. Von
den persönlichen Verhältnissen der
Dichter. Hopf nnd Paulsiek, Lese¬
buch für Unter-Tertia, herausgegeben
von Mnff (Grotes Verlag).

«

für das Schuljahr1906 07.

HuiritÄ. Sexta.

Wöchentlich 2 Stnnden.

Das Allgemeinste von der Einteilung der
Bibel und die Reihenfolge der biblischen
Bücher. Übungen im Aufschlagen von
Sprüchen. Lesen wichtiger Abschnitte des
Alten u. Nenen Testaments behuss Wieder¬
holung der biblischen Geschichten des Altenu.
Neneu Testaments. Aus dem Katechismus:
Wiederholung der Aufgaben von VI uud
V, Erklärung und Eiuprägung deS 3.
Hauptstücks mit Luthers Auslegung uud
Bibelsprüche». DaS 4. uud 5. Hauptstück
werden auswendig gelernt. Katechisinns-
sprüche der VI uud V sind zn wiederholen
nnd etwa 20 neue zu erlernen. Die
Kirchenlieder der VI nnd V werden wieder¬
holt und die folgenden 4 Lieder gelernt:
1. Wer nur den lieben Gott,
2. Eine feste Burg ist unser Gott,
3. AnS tiefer Not,
4. Jefns, meine Zuversicht.
Lehrbnch wie in . VI.

Wöchentlich 2 Stunden.

Biblische Geschichte deS neuen Testaments.
Aus dem Katechismus ist die Aufgabe
der VI zn wiederholen, dazu das 2. Haupt¬
stück mit Luthers Auslegung zu erklären
nnd einzuprägen. Die Katechismnsspriiche
der VI werden wiederholt, dazu etwa 20
Sprüche gelernt, welche ans den in dem
biblischen Lesebuche zum 2. Hauptstück
gegebenen Sprüchen zu entnehme» sind.
Wiederholuug der in VI gelernten Kirchen¬
lieder uud Erlermiug vo» 4 »eueu Kirchen¬
lieder» und zwar:
1. Wach auf mein Herz und singe,
2. Nim ruhen alle Wälder,
3. Mit Erust ihr Meuscheukiuder,
4. Lobe den Herrn, den mächtigen.
Lehrbuch wie iu VI.

Wöchentlich 3 Stunden.

Biblische Geschichte deS Alten Testaments,
Vor de» Hauptfeste» werden die betreffenden
Geschichten des Neuen Testaments gelesen
nnd kurz besprochen Aus dem Katechismus
wird das 1. Hauptstück mit Luthers Erklärung
durchgenommen und erlernt. Die 3 Artikel
des apostolischen Symbolnms und die sieben
Bitten des Vaterunsers werden ohne Lnthers
Erklärung gelernt, nachdem eine einfache
Worterkläruug vorausgegangen ist. Ans den
im biblische» Lesebnche zum 1. Hauptstück
gegebenen KatechiSmuSsprücheu werdeu un¬
gefähr 20 eingeprägt. — Erlernung vo»
4 Kirchenliedern im Anschluß an die Fest¬
zeiten deS Kirchenjahres:
1. O heiliger Geist kehr bei nns ei»,
2. Ach bleib mit Deiner G»ade,
3. Dies ist der Tag, de» Gott gemacht,
4. O Haupt voll Blut u»d Wu»de».
Lehrbuch: Bötticher, Fürbriiiger-Bertrams

Biblische Geschichte».

Wöchentlich 4 Stnnden.

Lesen nnd Besprechen vou Gedichte» uud
Prosastückeu des Lesebuchs: Nacherzählen,
Answendigleruen nnd Vortragen von
Gedichten.

Grammatik: Der zusammengesetzte
Satz; daS Wichtigste aus derWortbilduugs-
lehre, an typische Beispiele angeschlossen;
Zremdwörter; Interpunktionszeichen im zu¬
sammengesetzte» Satze. Zusammenfassende
Einprägnng der Regeln über die Zeichen¬
setzung.

Häusliche Au ssätz e alle 4Wocheu: Schrift¬
liches freies Nacherzählen des in der Klasse
Gehörten.

Diktate znr Einübung der Orthographie
und Interpunktion alle vier Woche» oder
mich freiere Wiedergabe» von Gelesenem.
Lesebuch vou Hopf uiid Paulsiek für IV,
herausgegeben von Muff <Grotes Verlag),
sonst die Lehrbücher wie iu VI.

Wöchentlich 4 Stunden.

3 Stnnden Deutsch, 1 Stunde Geschichts-
erzählnngen.
Lesen und Besprechen von Gedichten nnd
Prosastückeu; Erlernen von Gedichten.
Grammatik: Der erweiterte einfache
Satz das Notwendigste vom zusammen¬
gesetzten Satze nebst der dadei znr An¬
wendung kommenden Zeichensetznng. i Jn
allen Klassen vou V bis Uut. Iii Wieder¬
holmig nnd Erweiterung des grammatischen
Pensnins der vorhergehenden Klassen.)

Kurze schriftliche Hausarbeiten (Re-
produktiou des i» der Klasse Durchge¬
nommene» iilid Aufgeschriebenen.
Orthographische u. Jnterpnnktionsübnngen
in wöchentlichen Diktaten.

Erste Versuche ii» schriftliche» Nacherzähle»:
ini ersten Halbjahr in der Klasse, im
zweiten auch als Hausarbeit.
Lesebuch vo» Hopf nnd Panlsiek für V,
herausgegeben von Mnff (Grotes Verlag),
sonst die Lehrbücher der VI.

In der GeschichtSstnnde: Erzählungen auS
der sagenhaften Vorgeschichte der Griechen
nnd Römer.

Wöchentlich d Stnnden.

4 Deutsch u. 1 Std. Geschichtserzählnngen.
Grammatik: Redeteile nnd Glieder des
einfachen «Satzes u »d die für ihn erforder¬
liche Zeichensetznng. Unterscheidung der
starken und schwachen Flexion. O rth »gra¬
phische Udnngen mit wöchentlichen Dik¬
taten in der Klasse. Lesen von Gedichten
n »d Prosastückeu(Fabeln, Märchen, Erzäh¬
lungen nns der vaterländischen sage nnd
Geschichte). Mündliches Nacherzählen von
Vorerzähltem. Answendigleruen und ver¬
ständnisvolles Vortragen vo» Gedichte». Wö¬
chentlich e!»e k»rze schriftliche Hausarbeit <Re¬
produktiv» deS i» der Klasse Durchgenom¬
menen nnd Aufgeschriebeneu). — Hopf
nnd Panlsiek, Lesebuch für VI, heraus¬
gegeben von Muff (Grotes Verlagj. Beller¬
mann nnd Genossen: Abriß der deutschen
Grammatik. Regeln u. Wörterverzeichnis.In der GeschichtSstnnde:Lebensbilderans
der vaterländischen Geschichte von Wil¬
helm I. bis auf Karl den Großen.



U A
d Z
- F

IIntsi'-Zskunäa OkLi'-Iörtia.

Fran¬

zösisch
Wöchentlich 5 Stnnden.

8. Syntax des Fürworts lSchnlgram-
matik § 264—ZU). Mündliche uud
schriftliche Übersetzungen ans dem
Ubungsbuche L Kap. 8.
Syntax des Eigenschafts- und des
UinstandswortS. VergleichnngSsätze
nnd Negationen <Schnlgrammatik
§ 312-33l)). Nttindliche und schrift¬
liche Übersetzungen aus dem Übnngs-
bnche L Kap. 9 n. Ig.

Während des ganzen JahreS Wieder¬
holungen der Formenlehre nnd der Syntax.
Lektüre 2 stunden. Sprechübungen,

^ Retrovertiereu.

Wöchentlich 6 Stunden.

8. Infinitiv, Partizipien, Gernndinm
>Schnlgrammatik 223 — 244).
Mündliche nnd schriftliche Übersetzun¬
gen auS dem ÜbuugSbnche L Kap.
5 und 6.

VV. Lehre vom Artikel uud Snbstantivnm
I Schnlgrammatik ^ 245 — 263).
Mündliche uud schriftliche Übersetz»»-
gen auS den, ÜonngSbnche lZ Kap. 7.

Lektüre 3 Stunden. Retrovertieren.
Sprechübungen. Extemporieren.

Wöchentlich 6 Stnnden.

8. g,voir uud strs iu den zusammen-
gesetzten Zeiten lSchnlgrammatik
H 146—148), Wortstellung, Rektion
der Zeitwörter 184—198). Münd¬
liche uud, schriftliche Übersetzungen
ans dem ÜbnngSbuche S Kap. I n. 2.

^V. Gebrauch der Zeiten nnd Modi sK 203
—222). UbnngSbnch L Kap. 3 u. 4.

Lektüre 2 Stnnden. Anleitung zum
Präparieren. Netrovertieren. Sprech¬
übungen.

Alle 14 Tage 1 Extemporale.
Hausarbeit: Vierteljährlich ein Exer^

Erlernen von Gedichten.
Lehrbücher: Ulbrich, Schnlgrammati

Lektüre: Unt. 11^,. LieZs üs
?sris.

Unt. IIB. ckHerlsson, Journal cl'un
Oküoisr cl'Oräounanee. <VeIIinAeu
LIssinA.

itium. Schriftliche und mündliche Wiede

! und Übungsbuch.
Lektüre- Ob. III^. ?SA!meI,Hist.i1s Is.
(Zusi-rs äs Lspt (VsUr. .KXIasuiA).
Ob. III L. Our»)', LioArapdies ä'Iioinin s
eslebres llienZori.

rholnngen. Präparation ans die Lektüre.

Lektüre: Französisches Lesebuch von
Dickmann nnd Henschen. Leipzig, Renger.

Englisch Wöchentlich 4 Stnudeu.

8. Syntax. Artikel, Substantiv, Ad-
jektiv l Schnlgrammatik K 125—174).
Mündliche nnd schriftliche Übersetzun¬
gen ans S. 9-17 uud 48—61 des
UebnngSbucheS.

VV.Pronomina, Adverb, die wichtigsten
Präpositionen schnlgrammatik K 176
— 264). Ncündliche und schriftliche
Übersetzungen ans S. 17—24 und

61—31 des iibnngsbncheS.
Während deS ganzen Jahres Wieder¬
holung des PensnmS der Ob. III.
Lektüre 2 «stunden' Retrovertieren.
Sprechübungen.

Wöchentlich 4 Stuuden.

8. Syntax. Verb, Rektion, Aktiv,
Passiv, Reflexiva, unpersönliche Verben,
Hülssverben, Infinitiv i Schnlgram¬
matik § 71—1V1). Mündliche uud
schriftliche Übersetzungen auS dem
Übungsbuch S. 1—5 uud 25-48.

V/. Gerundium, Partizip, Gebrauch der
Zeiten nnd Modi (Schnlgrammatik
8. 1V2—124). Mündliche uud schrist-
liche Übersetzung auS dem ÜbuugS¬
bnche S. 6—9 nnd 25—48.

Lektüre 2 Stnnden. Retrovertieren.
Sprechübungen.

Wöchentlich 5 Stnnden.
8. Einübung der Aussprache. Formeu¬

lehre: Artikel, Substantiv, HülsS-
Verben, Aktiv deS^ regelmäßigen Verbs,
Stellung der Satzteile, Pronomina,
Geschlecht der Substantive, Unregel¬
mäßigkeiten der Konjugation, Grnnd-
zahlen. Passiv.
Mündliche und schriftliche Übersetzungen
Abschnitt 1—12 des Lehrbuches.

>V. Formenlehre: Pronomina, Ordnungs¬
zahlen, Adverb, Steigerung der Ad-
Miva und Adverbien, unvollständige
.öülfsverben. Unregelmäßige Plural-
bildnng, unregelmäßige Verbeu.
Übersetzungen Abschnitt 13-26» des
Lehrbuchs.
Sprechübungen.

Alle 14 Tage 1 Extemporale.
Hausarbeit: Vierteljährlich lExerzitinm.
Schriftlichen»!? mnudliche Wiederholungen.
Erlernen von Gedichten.

Alle 14 Tage 1 Extemporale.
Hausarbeit: Vierteljährlich ein Exerzi

Erlerueu vou Gedichten.
Lehrbücher: Dubislav nnd Boek, Elem

Lektüre: Unt. IIL.: Ug,eÄuIs.v, I,orcl ^
(Zlivs.

Unt. IIL: Viesens, Llisteliss sVeldnASir !
XlasinA).

tium. Wiederholungen, Präparationen,

entarbnch, Schnlgrammatik, Übungsbuch.
Lektüre: Lix I'sles' krom
LImkesxs-u-s (VöllM^sir ^ Xlasin^).
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Huarta.

Wöchentlich 6 Stunden.

8. Zahlwörter. Verba anf-ermitveränder-
lichem Stamm, Iiair, Leurir, denir,
Hülfsverbeninznsammeugesetzten Zeiten,
Unregelmäßige Werden ans -er nnd
rs (Elementarbnch tz 77—108).

V. Reine Verben ans -!r, Verben ans -oir,
defektive Verben <Elementarbnch § 109
bis 125). Wiederholung nnd Ergän¬
zung der Formenlehre.

8. n, VV. Sprechübungen im Anschluß au
die französischen Stücke der einzelnen
Kapitel und deS Anhangs zum Ele-
mentarbncb. l'Ibuug der Verben in
Verbindung mit Pronomina.

Wöchentlich eine schriftliche Klassenarbeit.
Hausarbeit: Vierteljährlich 1 Exer¬

zitium.
schriftliche uud mündliche Wiederho¬
lungen.
Erlernen von Gedichten.
Lehrbuch: Ulbrich, Elemeutarbuch.

Quints.

Wöchentlich 6 Stunden.

Das in Sexta Erlerute wird erweitert,
namentlich die Formenlehre deS Substan¬
tivs und Adjektivs. Die Negation beim
Verb. Das Passiv uud die Partizipien.
Die Personalpronomina. Die substan¬
tivischen Possessivpronomina. Die Demon¬
strativpronomina. Das Relativpronomen
qui. Das Interrogativpronomen. Der
Teilnngsartikel. Geschlecht dersubstantiva.
Übuugeu aus dem Elementarbnch Kapitel
1-24.
«Sprechübungen im Anschluß an den fran¬
zösischen Text.
Klassenarbeit nnd Hansarbeit wie in Sexta.
Erlernen einiger Gedichte, die als Texte
behandelt sind.
Lehrbuch: Ulbrich, französisches Elemeu¬
tarbuch

Lsxta.

Wöchentlich 6 Stnnden.

Erlerunug der Aussprache an dein Texte
des Lehrbuchs. Ebenso wird im Anschluß
an den französischen Text die Formen-
lebre deS Geschlechtswortes, Hauptworts,
Eigenschaftsworts, der Fürwörter nnd der
Zahlwörter dnrchgcnoinmen. avoir nnd
ötro und die regelmäßige Konjngation. —
Sprechübungen ebenfalls im Anschluß an
den französischen Text. —
Klassenarbeit: Wöchentlich eine schrift¬
liche Arbeit.
HanSarbeit: Mündliche nnd schrift¬
liche Wiederholungen und Hebungen. Aus¬
wendiglernen einiger Gedichte.
Lehrbuch: Ulbrich, Vorschule zum Elemeu¬
tarbuch.



Dnt6i>3skunäa, Odsl'-Iöi 'tiZ.

Geschichte Wöchentlich 2 Stunden.

Deutsche und preußische Geschichte
vom Regierungsantritt Friedrichs des
Großen bis zur Gegenwart. Die
anßerdeutsche Geschichte wie in Oder-
Tertia. Friedrich d. G-, die fran¬
zösische Revolution, Napoleon I., ins¬
besondere in seinem Verhältnis zu
Deutschland, das Unglück und die Er¬
hebung Preußens, die Befreiungs¬
kriege, die innere Umgestaltung -Preu¬
ßens, die Neuordnung der politischen
Verhältnisse Deutschlands 1815, die
Bemühungen nm Herstellung desZoll¬
vereins uud einer größereu nationalen
Einheit, die Taten Kaiser Wilhelms I.
uud die Gründung des deutschen
Reichs bilden den Hauptinhalt der
Sehraufgabe in der Unter-Sekunda.
Im Anschluß an die vaterländische
Geschichte uud die Lebensbilder der

betreffenden Herrscher Berücksichtigung
unserer gesellschaftlichen uud wirt¬
schaftlichen Entwicklung bis zum
Eude des 19. Jahrhunderts unter
Hervorhebung der Verdienste der
Hohenzollern nm die Hebung des
Bauern-, Bürger- uud Arbeiterstandes.
Wiederholuugen aus der branden-
bnrgisch-prenßischen Geschichte nach
einem Kanon der einzuprägenden
JabreSzahlen. Andrä, Grundriß wie
in II. III.

Wöchentlich 2 Stunden.

Deutsche Geschichte vom Ausgang
des Mittelalters bis znm Regierungs¬
antritt Friedrichs des Großen, ins¬
besondere brandenbnrgisch -preußische
Geschichte bis dahin. Anßerdeutsche
Geschichte dieser Zeit, soviel sie für
die deutsche uud braudenburgisch-
preußische Geschichte znm Verständnis
notwendig ist. Einprägnug der Jahres¬
zahlen nachdemKauou. Andrä, Grund¬
riß wie in II. III.

Wöchentlich 2 Stunden.

Kurzer Überblick über die römische
Kaisergeschichte, dann deutsche Ge¬
schichte vom ersten Zusammenstoße
der Deutschen mit den Römern
bis zum Ausgang des Mittel¬
alters. Bon der außerdeutschen Ge¬
schichte diejenigen Begebenheiten, weiche
allgemeine Bedeutung haben. Ein¬
prägnug der Jahreszahlen nach dem
Kanon. Andrä: Grundriß der Welt¬
geschichte für Realschulen.

Erdkunde Wöchentlich 1 Stunde.

Wiederholung der Erdknude Europas,
mit Ausnahme des deutschen Reichs.
Elementare mathem. Erdkunde.
Verkehrs- u. Handelswege der Jetztzeit.
Kartenskizzen, seydlitz, Kleine Schnl-
geographie.

Wöchentlich 2 Stunden

Wiederholung der Erdkunde Deutsch¬lands, Kartenskizzen.seydlitz, Kleine
Schnlgeographie.

Wöchentlich 2 Stunden.
Physische und politische Erdkunde der
außereuropäischen Erdteile, die deut¬
schen Kolonien; Kartenskizzen.
Seydlitz, Kleine Schulgeographie.

Mathe¬
matik

Wöchentlich 5 Stunden.

Wiederholung, namentlich der Potenz¬
lehre uud der Lehre von der Ähn¬
lichkeit. Übungen im logarithmischen
Rechnen. Quadratische Gleichungen.
Niehler § 135-138, 156, 158. Än-
fangSgründe der Trigonometrie und
Berechnung von Dreiecken.
Die notwendigsten stereometrischen
Salze über Ebenen uud Gerade; die
einfachen Körper nebst Berechnungen
vou Kautenlängen, Oberflächen und
Inhalten. Anleitung zum perspek¬
tivischen Zeichnen räumlicher Gebilde.
Anwendungen der Algebra ans die
Geometrie. KonstriiktionSanfgaben,
besonders auch solche mit algebraischer
Analysis.
Wiederholungen anS dem ganzen Ge¬
biete der Planimetrie.
Mehler, Elementarmathematik.
Schriftliche Arbeiten: monatlich ein
Extemporale und ein Exerzitium.

Wöchentlich 5 Stunden.

Wiederholung des Pensums der
Unter-Tertia uud der Zahlenzerleguug.
Lehre von den Potenzen und Wnrzelii,
Gleichungen einschließlich einfacher
quadratischer mit einer Unbekannten.
Uebnngeu im Gebrauch der Logarithmen.
Ähnlichkeit der Figuren. Berechnung
regulärer Vielecke, sowie des KreiS-
Jul,altes und Umfauges. Konstrnk-
tionsaufgaben.
Mehler, Elementarmathematik.
Schriftliche Arbeiten: monatlich ein
Extemporale und ein Exerzitium.

Wöchentlich 6 Stunden.
Arithmetik 3 Std., Geometrie 3 Std.

Die Grnndrechnnngen mit algebrai¬
schen Zahlen nnd unbestimmten Zahlen¬
zeichen (Buchstaben) Bestimmiiugs-
gleichnngen ersten Grades, Anwendung
derselben auf Aufgaben aus dem bürger¬
lichen Leben uud dem sogenannten
kaufmännischen Rechnen.
Kreislehre, Sätze über Flächeugleichbeit
von Figuren. Berechnung der Fläche
geradliniger Figuren. Koustruktious-
aufgadeu.
Mehler, Elementarmathematik.
Monatlich 1 Extemporale.
Hausarbeit: monatlich zwei häus¬
liche Exerzitien.
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Huinta. Lsxta.

Wöchentlich 3 Stunden.

Übersicht über die griechische Geschichte von
Drakou biS znm Tode Alexanders d. Großen
mit einem Ausblick auf die Diadocheuzeit
u. über die römische Geschichte von PyrrhnS
diS znm Tode des Augustus in Anlehnung
au die führenden Hauptpersonen. Vou der
griechischen Geschichte das Notwendigste
über die wichtigsten orientalischen Kultur¬
völker, soweit sie nicht schon in der bib¬
lischen Geschichte behandelt sind. Einprä¬
gnug der unentbehrlichen Jahreszahlen nnd
des geschichtlichen Schauplatzes auf allen
Stufen.
Andrä, Grundriß der Weltgeschichte für
Realschulen.

Wöchentlich 1 Stunde.

Siehe Deutsch.

Wöchentlich 1 Stunde.

Siehe Deutsch.

Wöchentlich 2 Stunden.

Physische uud politische Erdkunde von
Europa außer Deutschland, insbesondere
der nm das Mittelmeer gruppierten Länder.
Entwerfen von einfachen Kartenskizzen an
der Wandtafel uud iu Heften.
Seydlitz, Kleine Schnlgeographie.

Wöchentlich 2 Stunden.

Physische nnd politische Erdkunde Mittel¬
europas,besonders Deutschlands unterBennt-
zuug von Seydlitz, Grniidzüge der Geogra¬
phie. Weitere Einführung in das Verständ¬
nis des Reliefs, des Globus und der Karten.
Anfänge im Entwerfen von einfachen Karten¬
skizzen an der Wandtafel als Ergebnis des
Gelernten. Seydlitz, Kl. Schulgeographie.

Wöchentlich 2 Stunden.

Grundbegriffe der physischen uud der
mathematischen Erdkunde. Anleitung zum
Verständnis des Reliefs, des GlobnS und
der Karte». Oro- und hydrographische
Verhältnisse der Erdoberfläche. Die wich¬
tigsten Staaten nnd Städte in allen Erd¬
teilen.

Wöchentlich L Stunden.

Rechnen uud Arithmetik 3 Std.
Geometrie 3 Stunden.

Dezimalrechnnng, einfache uud zusammen¬
gesetzte Regeldetrie mit ganzen Zahlen uud
Brüchen. Aufgaben ans dem bürgerlichen
Leben, namentlich Prozent- Zins-, Rabatt-
Rechnung.
Rechenbuch wie iu VI. Mehler, Elementar¬
inathematik.
Anfänge der Buchstabenrechnung. Addition
uud Subtraktion von Klammerausdrücken
unter Anwendung auf bestimmte Zahlen.
Mehler, Z 122 123 uud 124 s,. ,
Lehre vou de» Geraden, Winkeln, Drei¬
ecken nnd Parallelogrammen.
Einführung in die JnhaltSberechnnng.
Alle 14 Tage eine schriftliche häusliche
Arbeit.

Wöchentlich 5 Stunden.

Teilbarkeit der Zahlen. Gemeine Brüche.
Übungen mit Dezimalbrüchen. Einfache
Aufgabe» der Regeldetrie sdurch «schlich
auf die Einheit oder ein gemeinschaftliches
Maß zn lösen). Die deutschen Maße,
Gewichte uud Münzen. Propädeutischer
geometrischerAiischauuugSiinterricht.Recheu-
buch wie in VI. Wöchentlich eine schrift¬
liche Arbeit.

Wöchentlich 5 Stunden.

Wiederholungen der Grnndrechiiuugeu mit
ganzen Zahlen, iinbenannten u. benannten.
Die deutschen Maße, Gewichte u. Münzen
nebst Ubnugeu iu der dezimalen Schreib¬
weise uud den einfachsten dezimalen Rech¬
nungen. Die Dezimalbrüche Zeitrechnung.
Müller-Pietzker, Rechenbuch für die unteren
Klaffen, Ausgabe IZ für Realschulen.
Wöchentlich eine schriftliche Arbeit.



X
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Untsi'-8skunäa. Obsr-1'si'tia. IIntsr-Isi 'tiA

Ph'isik. Wöchentlich 2 Stunden.

Wiederholung des Pensums der Ober.
Tertia. Das Wichtigste ans der
Akustik und Optik, dem Magnetismus
uud der Elektrizität,
Hausarbeit: Wiederholung des
Vorgetragenen.
Kleine schriftliche Ausarbeitungen
in der Klasse.
Lehrbnch wie in Ob. III.

Wöchentlich 2 Stunden.

Experimentalphysik: die wichtigsten
Sätze der Mechanik uud der Wärme¬
lehre.
Hausarbeit: Wiederholung des
Vorgetragenen.
Kleinere schriftliche Ausarbeitungen
in der Klasse.
Börner, Leitfaden der Experimental¬
physik für Realschulen.

Chemie

und

Alincra-

loqic.

Wöchentlich 2 Stunden.

Experimentalchemie: der chemische
Prozeß, die wichtigen Elemente und
idre Verbindungen-, alles iubezua ans
Physik, Technik, Erdkunde u. 's. w.
Die wichtigsten chemische» Gesetze.
In Verbindung mit der Chemie die
wichtigsten Mineralien und die Ele¬
mente der Krystallographie.
Kleinere schriftliche Ausarbeitungen
in der Klasse.

Nntur-

kicschichtc

Wöchentlich 2 Stunden.

8 Kryptogamen, anch solche, welche
Krankheitserreger sind. Die Haupt¬
sachen aus der Anatomie nnd Physi¬
ologie der Pflanzen.

V/. Ans der Anatomie nnd Physiologie
des Menschen. Gesnndheitspflege.
Vergleichende Übersicht über das Tier¬
reich. Kleinere schriftliche Ausar¬
beitungen in der Klasse.
Lehrbücher wie in Hill.

Wöchentlich 2 Stunden.

8. Beschreibung schwieriger Blüten-
pflauzen aus dein Kreise der Diko¬
tylen, besonders Betrachtung von be¬
kannten oder wichtigen Familien der¬
selben Wiederholung und Ergän¬
zung der Formenlehre. «Syste¬
matik und Biologie. Mitteilungen
über wichtige ausländische Kultur¬
gewächse uud über die geographische
Verbreitung der Pflanzen.

W. Der Kreis der Gliederfüßler, insbe¬
sondere die Tausendfüßler, Spinnen-
nnd Krustentiere, im systeinat. Zu¬
sammenhange. Ans den Kreisender
niederen Tiere. Übersicht über das
System derselben. Wiederholung des
Systems der Wirbeltiere.
Lehrbücher wie in Hill.
Kleinere schriftliche AnSarbeitnngen
in der Klasse.

<

Wöchentlich 2 Stunde».

8. Wiederholung uud Erweiterung des
botanischen Lehrstoffs der vorher-
gehenden Klassen Gebranch der Lnpe.
Erweiterung der Kenntnis des natür-
lichen Systems der Blutenpflanze».V/. DieFische im systematische» Zusammen-
hauge. Die Insekten.
Löw, Pflanzenkunde l. nnd 2. Heft,
Wossidlo, Zoologie.

— 17

HuÄi'tA HuintA Lsxta.

-

Wöchentlich 2 Stunden.

8. Vergleichende Beschreibung verwandter
Blütenpflanzen. Vereinignug einzelner
zu Verwandtfchaftsgrnppen, Kennzeichen
einiger leicht erkennbaren Familien des
natürlichen Systems. Die einfachsten
Lebenserscheinnngen am Pflanzenkörper.

V. Wiederholungen nnd Erweiterungen des
zoologischen Lehrstoffs der beiden vorigen
Klaffen. Gewinuuugeiner Uebersicht über
das System der Wirbeltiere. Grund-
züge des Knochenbaues beim Menschen
wie in V. Lehrbücher wie in VI.

Wöchentlich 2 Stunden.

8. Beschreibung uud Vergleichuug verwand¬
ter Blüteiipflanzen »ach vorliegenden
Exemplaren. Vervollständigte Kenntnis
der äußeren, ohne Hülfe von Lnpe und
Mikroskop an ihnen sichtbaren Organe.

V. Forrgesetzte Beschreibung von Wirbeltieren.
Grnudzüge des Knochenbaus beim Menschen.
Lehrbücher wie in VI

Wöchentlich 2 Stunden.

8. Beschreibung von Blütenpflanzen aus der
heimatlichen Flora nach vorliegenden Exem¬
plaren. Ans dieser Auschaunng heraus
allmähliche Gewinnung der nötigen Kunst¬
ausdrücke für die Formen und Teile der
Wnrzel, des Stengels, der Blätter, der
Blüten, der einfachsten Blütenstände und
Früchte.

V. Beschreibung wichtiger Säugetiere und
Vögel, inbezng auf Gestalt, Farbe und
Größe. Mitteilungen über Lebensweise
nnd Verbreitung, über Nutzen oder Schaden
derselben.
Löw, Pflanzenkunde (I>. Wossidlo, Zoo¬
logie.

3
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IIntsr-Lskunäg. Odsi'-Isl'tia. Untsr-Isl'tiA

Zeichnen Wöchentlich 4 Stunde».

Freihandzeichnen: Zeichnen nach
schwieriger darzustellenden Natur-
und Kuustformen (Geräten, Gefäßen,
plastischen Ornamenten, Architektnr-
teileu u. s. w.) mit Wiedergade
von Licht und Schatten. Freie per¬
spektivische Übungen im Jnnenranm
und im Freien. Übungen im Malen
mit Wasserfarben nach fardigen Ge¬
genständen (Geräten, Gefäßen, leden¬
den Pflanzen, ausgestopften Vögeln,
Stoffen) im -skizzieren und im
Zeichnen aus dem Gedächtnis.

Linearzeichneii: Gegenseitige Schnitte
von Polyedern. Edene Schnitte und
Abwickelungen krummer Flächen.
Gegenseitiger Schnitt krnmmer Flächen.
Schatteukoiistriiktion des Punktes, der
Linie, der Ebene, der Polyeder und
der krummen Flächen.

Wöchentlich 4 Stunden.

Freihandzeichnen: Fortsetzung der
Übungen der Unter III, sodann freie
perspektivische Übungen im Darstellen
von Teilen des Zeichensaals, der Um¬
gebung n. s. w. Fortsetzung der
Uebnngen im Treffen von Farben, im
Skizzieren uud im Zeichnen ans dem
Gedächtnis.

Liuearzeichnen: Übnngen im Ge¬
brauch von Zirkel, Lineal und Zieh¬
feder durch Zeichnen von Flächen-
mnstern, Kreisteilnngen u. s. w. Kon¬
struktion der Ellipse, Hyperbel, Para¬
bel, der Zykloiden, der Kreioevolveute
und der Spirallinien.
Grnnd- und Anfrißprojektion des
Punktes, der geraden, gerad- und
krnmmlimgbegreiizten Flächen uud
der Körper. Ebene Schnitte uud
Abwickelungen vou Polyedern.

Wöchentlich 2 Stunden.

Zeichnen nach einfachen Gegenständen
(Gebrauchsgegenständen, Natnr- und
Knnstformen) mit Wiedergabe von
Licht und Schatten. Übungen im
Treffen von Farben, ini Skizzieren
uud im Zeichnen anö dem Gedächtnis.

Schreiben Wöchentlich 2 Stunden.

Für Schiller mit schlechter Handschrift.
Einübung der deutschen und lateinischen Schrift nach Satzvorschriften an der
Wandtafel.

Gesang Wöchentlich 2 Stunden.

Vierstimmiger Chorgesang, Motetten, Chöre ans klassischen Kompositionen, Choräle, Volks-
L. Erck und Greef, Saugerhain, 2. Heft. Gering, Auswahl von Gesäugen, Heft 4. Morin

Tinnen Wöchentlich 3 Stunden.

Wiederholung von Frei- u. Ordnungs¬
übungen vorhergehender Klassen mit
größerer Anforderung an Sicherheit
und Eleganz der Ausführung, nament¬
lich in Verbindung von Frei-, Ord-
iinngs- und Eisenstabübnngen in
taktischer Ausführung. Schwierigere
Eisenstabübnngen, Vorübungen znm
Stoß- und Hiebfechten. Schwierigere
Gerätübiingen. Kürtnrneii, Ball- u.
Kampfspiele, Gerwerfeu.

Wöchentlich 3 Stunden.
Reigenartige Ordnungsübungen. Marfchbewegiingeii. Zusammengesetzte und
schwierige Frei- und Eisenstabübnngen. Verbindung von Ordnnngs-, Frei- uud
Eisenstabübnngen in taktischer Ausführung. Übungen zwischen' zwei langen
Stäben (Stangen). Schwierige Gerätübiingen. Kürtnrnen, Ball- n. Kampfspiele.
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Wöchentlich 2 Stunden.

Behandlung der unregelmäßig gebogenen
Linie durch Zeichnen ebener Gebilde und
flacher Formen „aus dem Gesichtskreise
der Schüler. Übung im Treffen von
Farben nach farbigen Gegenständen
l Natnrblättern, Fliesen, gemusterten Stof¬
fen n. f. w.) sowie im Skizzieren und
im Zeichnen ans dem Gedächtnis.

Wöchentlich 2 Stunden.

Behandlung der geraden und regelmäßig
gebogenen Linie durch Zeichnen ebener
Gebilde uud flacher Formen „aus dem
Gesichtskreise der Schüler. Übung im
Treffen von Farben nach farbigen Gegen¬
ständen und im Zeichnen aus dem
Gedächtnis.

Wöchentlich 2 Stunden.

8. i> V/. Hefte ohne Raud mit 15 Linien.
Einübung der deutschen und lateinischen
Schrift nach Satzvorschriften an der Wand¬
tafel durch Übuugeu im Taktschreiben.

Wöchentlich 2 Stunden.

8. n. ^ Hefte ohne Rand mit 15 Linien.
Eiuübuug der deutscheu und lateinischen
Schrift nach Wortvorschriften an der
Wandtafel durch Übungen im Taktschreiben.

Wöchentlich 2 Stunden.
8. n. >V. Hefte ohne Rand mit 15 Linien.

Einübung des deutschen und lateinischen
kleinen uud großen Alphabets nach Vor¬
schriften au der Wandtafel durch Übuugen
im Taktschreiben, desgleichen nach Wort¬
vorschriften.

und Vaterlandslieder.

Choralgejänge für 4-stimmigen Chor.

Wöchentlich 2 Stunden.

Einfache nnd zusammengesetzte Taktarten.
Der Punkt bei der Note. Die Dnr-Ton-
leiteru. Die vorgeschriebenen Choräle uud
Volkslieder.
Bücher wie in VI.

Wöchentlich 2 Stunden.

Kenntnis der Noten und ihres Wertes.
Einfache Taktarten. Stammtöne und Nor-
mal-Durtonleiter. Die vorgeschriebenen
Choräle und Volkslieder.
Kienholz und Lindemaun, Deutscher Lieder-
Hain. Erck, Choralbuch.

Wöchentlich 3 Stunden.

Ordniiiigs- nnd Freiübungen. Zusammen¬
gesetzte Gliedernbnngen an und von Ort,
auch in Verbindung mit Stabiibungen.
Zusammengesetzte Übungen mit kurzen u.
langen Stäben (Staugen > und einfachere
mit den Eisenstäben. 'Taktische Übungen,
Reigen, Fortsetzung der Gerätübiingen,
Kürtnrnen. Ball- uud Kampfspiele.

Wöchentlich 3 Stunden.

Ordnuugs- und Freiübungen. Znsammen-
gesetzte Gliederübuugen an und von Ort
Einfache Übnngen mit kurzen uud laugen
Stäben. Taktische Übungen. Die Ord¬
nungsübungen gestalten sich reigenartig.
Fortsetzung der Gerätübiingen. Ball-,
Lauf- und Fangspiele.

Wöchentlich 3 Stunden.

Einfache Ordnnngs- und Freiübungen
(Gliederübuugen au und von Ort). Tak¬
tische Elementarnbnngen. Leichtere Ge-
rätübuugen. Wöchentlich Stunden:
Spiele, Lauf- und Fangspiele.
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Lehrplan der Vorschule 1906 1907.
R. Religion, wöchentlich 3 Stunden, s.) Biblische Geschichte, Jin Sommer: Wiederholung der iu Klasse 3 unv 2 be¬

handelten Erzählungen, dazu Sündflnt, Turmbau zu Babel, Geschichte Josephs, Moses, Josua, Simsou, Eli uud Samuels
Sanl, David, Salomo, Im Winter: Neutestamentliche Geschichten in Auswahl von der Gebnrt Christi bis znr

Himmelfahrt, b) das erste Hanptstück, e) ini Anschluß au die Geschichten biblische Sprüche, Vaterunser, Gebete und acht

Kirchenlieder neu, außerdem einzelne Strophen, Biblische Geschichten für Vorschulen von Bötlicher,
Deutsch, wöchentlich 1V Stunden, Besprechen der Lesestiicke, Erlernen vou Gedichten. Orthographie: Die Dehnung

wöchentliche Diktate, Grammatik: Wortlehre, Plnralbildung, starke nnd schwache Deklination. Adjektiv, Stellung. Flexion

nnd Komparation; Konjugation, das Verb, Hülfsverben; Fürwörter, Zahlwörter, Präpositionen; Satzlehre: der einfache

Satz, Subjekt, Prädikat, Objekt, Paulsiek, Lesebuch für Septima; Damm uud Niendorf, Leitfaden für den Unterricht in

der deutschen Grammatik, Ausgabe L.

Rechnen, wöchentlich 4 Stunde», Wiederholung nnd Ergänzung des Peufums der 2. Klasse. Multiplikation und Division,

im unbegrenzten Zahlenranme, Einmaleins mit 11, 12, lS, 20, 25, 3V. Rechnen mit nicht dezimalen Währungen. Adam,

Rechenschüler L, Heft 2. Koch, Aufgaben für das schriftliche Rechnen 4, Heft, Teil I,

Schreiben , wöchentlich 2 Stunden, Deutsche »nd lateinische Schrist, Wörter nnd Sätze nach Vorschrift deS Lehrers
und im Takt.

Heimatskunde, wöchentlich 1 Stnnde. Potsdam und Umgebung, Provinz Brandenburg, Preußen, Deutschland, die

wichtigsten geographische» Vorbegriffe.

?. lilns.««. Religion, wöchentlich 3 Stunden, g,) Biblische Geschichte. Im Sommer: alttestamentliche Geschichte von der Schöpfung

bis Samuel uud Sanl; im Winter: neutestamentliche Geschichte» vou der Geburt Christi bis zur Auferstehung, iu

Auswahl, d) Im Allschluß au die Geschichten Sprüche, e) Das erste Hanptstück ohne LntherS Erklärung, Ä) Strophen
vou Kirchenliedern, Gebete.

Deutsch, wöchentlich 8 Stunden, Lesen im Lesebuch von Panlsiek, Besprechen der Lesestücke, Erlerneu von Gedichten,

Orthographie: Wörter mit mehrfachem Anlaut und AnSlant, Verdoppelung der Konsonanten, Dehnung; wöcheutliche Diktate,

Grammatik: Artikel, Hauptwort, Deklination, Eigenschaftswort, Komparation, Zahlwort, Fürwort, Zeilwort, drei Hauptzeiteu

Panlsiek, Lesebuch für Oktava,

Rechnen, wöchentlich 4 Stunden. Addition, Subtraktion, Multiplikation nnd Division im Zahlenkreise von 1—IM,

Unbegrenzter Zahleuraum: Addition und Subtraktion, Multiplikation mit höchstens dreistelligem Multiplikator, Division

mit einstelligem Divisor, Einmaleins bis 10 , 10, Adam, Rechenschüler L, Heft 2.

Schreiben, wöchentlich 2 Stunden. Einübung der deutscheu uud lateinischen Schriftlichen; Wörter nach Vorschrift des
LehrerS, meist im Takt,

Anschauung, wöchentlich 1 Stnnde. Anschanungs- nnd Sprechübungen an Gruppenbildern von Strnbing,
Zt. Religion, wöchentlich 3 Stunden, a) BiblischeGeschichte. Im Sommer: Die Schöpfung, Adam nnd Eva, Sünden-

fall, Abraham, Isaak, Joseph, MoseS, Im Winter: Gebnrt Jesu bis zur Leidensgeschichte in bestimmter Auswahl,

d) Im Anschluß an die biblischen Geschichten Sprüche uud Texte der Gebote, e) Kleine Gebete, einige Strophen von
Kirchenliedern,

Deutsch, wöchentlich 8 Stunden, Fibel von Miekley und Sühring, Lernen und Lesen der Schreib-und Druckschrift, Einübung

der lateinischen Druckschrift und Lesen derselben. Hiermit ist verbunden der Unterricht im Schreiben, Orthographie: Aus¬

schreiben von Wörtern und Sätzen nach Diktat, Abschreibe- und Ansschreibeübnngen, Grammatik: Dingwort, Artikel,

Einzahl, Mehrzahl, Eigenschafts-, Tätigkeitswort. Bilden kleiner Sätze,

Rechnen, wöchentlich 6 Stnnde», Zahlenkreis von 1 —IM. Addition nnd Subtraktion, Zerlegen und Ergänzen.

Additiousreiheil der Einer als Vorübung zum Einmaleins.

Anschauung, wöchentlich 1 Stunde. Sprechübungen, Schulzimmer, einzelne Natnrkörper, der menschliche Körper, HauS,
Hey-Spektersche Bilder. Auswendiglernen von Gedichten.

Gesang, Klasse 1 und », wöchentlich 1 Stnnde. Dreiklang, Tonleiter, Choräle nnd Volkslieder. Kienholz und Lindemann, Liederhain.

Turnen, Klasse 1 und S, wöchentlich 1 Stunde. Einfache Frei- und Ordliuligsübnngctt, elementare Gerätübuugeu. Spiele,

I?. Religionsunterricht.
Von der Teilnahme am evangelischen Religionsunterrichte war während des Schuljahres 190l> 1907 kein

Schüler befreit.

Die katholischen Schüler nahmen an dem für die drei höheren Lehranstalten Potsdams im Niktoria-

Gymnasimn eingerichteten Religionsunterricht ihrer Koufessiou teil; ebenso haben daselbst die jüdischen Schüler

ihren Religionsunterricht beim Rabbiner vr, Kaelter,
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lx. Technischer Unterricht.

z Turnen.

Dil.' Anstalt besuchten sunt Ausschlußder Vorschulklassen) im Sommer 511, im Winter 499 Schüler.

vom Turnunterrichtüberhaupt von einzelnen Übungsarten
Pvn diese» Schülern waren befreit im Sommer im Winter im Sommer im Winter

u>) auf Grnnd ärztlichen Zeugnisses.... 32 ' 29 9 2
Ii) aus audereu Gründen 4 — — 19

zusammen also von der Gesamtzahl . . 36 29 9 21

von der GesamtzahlProzent . . 7°/« 5°/» 1.7 °/„ 4°/°

Es bestanden bei 15 getrennt zu nuterrichteuden Klassen 12 Turuabteiluugeu, zur kleinsten von diesen
gehörten 29, znr größten 64 Schüler. Die ersten, ebenso die zweiten Norschulklassen hatten je eine Turn¬
stunde wöchentlich. Eine besondere Nortnrnerstnndewar nicht eingerichtet! sür den Turnunterricht waren dem
nach wöchentlich insgesamt 36 Stuudeu sür die Realschule uud 4 Stunden für die Vorschule angesetzt. Den
Unterricht erteilten Professor Knape, die Lehrer Lange und Scheel, die Norschnllehrer Klemmt, Bewerich.

Die Realschule besitzt keiue eigene Turnhalle nnd keinen eigenen Turnplatz. Der Turnunterricht findet
in der städtischen Turnhalle am Bassin statt, bei der auch ein Turnplatz gelegen ist; die Schüler haben von
der Schule bis zu derselben einen etwa 7 Minuten langen Weg znrückzulegeu. Turnhalle und Turnplatz
werden gleichzeitig von dem hiesigen Realgymnasiumuud den Gemeiudeschuleu beuutzt.

Vou deu 511 Schülern der Realschule im Sommer 1906 hatten bereits 231 Schüler das Schwimmeu
früher erlernt, es sind dies 45 Prozent der Gesamtschülerzahl; 62 Schüler nahmen im Sonnner 1906 zum
ersten Male am Schwimmunterrichtteil, es sind dies 12 Prozent; es lernten demnach überhaupt 57 Prozent
der Gesamtzahl das Schwimmen.

2. Zeichnen.

Der Unterricht ist obligatorisch, im Linearzeichneu — in Od. III uud II. II wöchentlichje 2 Stunden —
fakultativ, am letzteren nahmen alle Schüler teil bis auf 7 im Sommer, 12 im Wiuter.

3 Gesang.

In der Sexta nahmen alle Schüler an: Gesangunterricht teil, in Quinta alle bis ans 10. Die Schüler
der Klassen IV bis II. II bilden den Chor. Dieser zählte 181 Schüler im Sommer; dispensiert waren in
Quarta 31, in Untertertia 46, in Obertertia.37, in Untersekunda16, zusammen 130 Schüler. Im Winter
bildeten 161 Schüler den Chor, dispensiert waren in Quarta 45, in Untertertia 43, in Obertertia 25, in
Unterseknnda 15, zusammen128 Schüler.
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Lt. Schriftlich bearbeitete Aufgaben.
Aufgabender Schlnßprüsungfür Deutsch und Mathematik.
Michaelis 1906. Deutscher Aussatz: Das Gastmahl zu Pilsen. Mathematische Ausgaben:

1. ^x -> ^34 15 — v^5x— 11. 2. Ilm die Entfernung des Wasserturmesder Artilleriekaserne V
vom Rninenberge R zu ermitteln, ist auf dem Bornstedter Felde eine Stadlinie OL — ^ abgesteckt und sind
die Winkel ^ «, ROK ^ und 6 gemessen. Wieviel beträgt diese Entsernnng?
^ 765 m; « ^ 83° 20' 48"; /i.' 21° 26' 15"; ^ 47° 8' 33"; ^ ^ 96» 19' 42". 3. Ein reguläres
sechsseitigesPrisma, dessen Höhe gleich dem kleineren Durchmesser des Sechsecks ist, trägt ans den Grund¬
flächen kongruente Pyramiden vou derselben Grundfläche und Höhe. Wie groß ist der Rauminhalt des Körpers,
nud wie groß ist der Rauminhalt eines den Körper umhüllendenZylinders mit aufsitzenden Kegeln von
gleicher Höhe? Sechseckseites — 16 em.

I). Ostern 1907. Deutscher Aufsatz II. 11^.: Das Volk der Schweizer iu Schillers Wilhelm Tell.
II. IIB: Johanna iu der Heimat. Viathematische Aufgaben: II. II.V: 1. Auf eiuer Kugel vom Halb¬
messer R liegen zwei Parallelkreise iu den Winkelentsernungen « nnd /S vom Äquator. Die Fläche der
dazwischenliegenden Zone soll berechnet werden; R — 6370286 m, « — 23» 27' 30", /S — 66° 32' 30".
2. Von einem Viereck ist eine Seite ^ A bekannt nebst den 4 Winkeln, welche die Diagonalen
und die beiden anstoßendenSeiten mit ihr bilden: «2, /!/,, OD x ist zu ermitteln. Zahlen¬
beispiel ss --- 100 m, «2 ^ 60°, L — 90», «, ---- 45°, /^> ^ 60°. 3. Ein Dreieck ist zu konstruieren aus
dem Verhältnis ll:t der Höhe znr Transversale, die beide von derselben Ecke ausgehen, der Seite a, woraus
sie stehen, und deren Gegenwinkel «. Beispiel ll:t — 5:7;a.- 4 om; « — 45°. — II. IIK: 1. Ilm
die Höhe eines Pnnktes über einer Horizontalebenezu bestimmen, ist in derselben eine gerade Standlinie
.VI^' abgesteckt uud LO d gemesseu und an den Punkten ^ (I sind die Höhenwinkel «,
jÄ, ^ ermittelt. Wie hoch befindet sich der Puukt über der Ebene? a ^ 37,6 m. IZ<Ü — d 156,22 in.
« 18» 21', /Ä ^ 22° 39', ^ 21° 34'. — 2. 7 x- — 11 xz^ -j- 5 ^ 220; 6 x- — 9 xz^
4 184. 3. Aus einem quadratischen Prisma, dessen Höhe doppelt so groß ist als die Grnndkanken,
sitzen quadratische Pyramiden mit derselben Grundfläche, deren Höhe gleich der Grundkante ist. Ein gerader
Kreiskegel von der Höhe des Prismas hat denselben Rauminhalt wie jener Körper; wie groß ist der Radius
seines Grundkreises? Die Grnndkante des Prismas hat die Länge a, ^ 148 mm.

Deutsche Aussätze in II. 11^.: 1. Der Prolog zu Schillers Wallenstein. 2. Ein Soldatenleben nach
Schillers Schauspiel Wallensteins Lagerl 3. WallensteinsLager die Expositionzur Trilogie. 4. Die Ver¬
flüssigung der Luft. 5. Oktober 1806 und 1906. 6. Die Lage Frankreichsbeim Auftreten der Jungfrau von
Orleans. 7. Der Gang der Handlung iu Schillers Jungfrau von Orleans. 8. Das Lied des Fischerknaben
in Schillers Wilhelm Tell. 9. Ulrich von Rudenz aus Seiten Habsbnrgs. 10. Prüfungsarbeit.

II. II L: 1. Der brave Mann und Johanna Selms. Ein Vergleich. 2. Was erfahren wir in den
ersten drei Aufzügen über Mar Piecolomini? 3. OnestenbergsForderungen und ihre Abfertigung durch
Walleustein. 4. Meiue Sommerserieu. Ein Brief. 5. Das Gastmahl zu Pilseu. 6. Schuld und Sühne in
Schillers „Wallenstein." 7. Der Gang der Verhandlungen ans dein Rütli. 8. Die Vorfabel zu Schillers
„Wilhelm Tell." 9. Preußens Zusammenbruch in den Jahren 1806 und 1807. 10. Prüfungsarbeit.

SI

Mitteilungen
aus den Vcrfügttugcn des Könifllichcil Proviuzinl-Schulkollcqinms.

7. 4. 06. Professor Fellenberg erhält durch Allerhöchste Kabiuetsordre vom 12. 3. 06 den Rang der
Räte IV. Klasse.



V. 6. Ol)

16.. 6. 06
11. 8. 06
22. 1. 07

27. 10. 0S

Fcricn Schluß des Unterrichts Beginn des Unterrichts

Osteru 1907
Pfingsten 1907
Sommer 1907

Herbst 1907
Weihnachten 1907

Ostern 1908

Sonnabend, 23. März
Freitag. 17. Mai
Freitag, 5. Jnli
Sonnabend, 28. September
Sonnabend, 21. Dezember
Mittwoch, 8. April

Dienstag, 9. April.
Donnerstag, 23. Mai.
Dienstag, 13. Angnst.
Dienstag, 8. Oktober.
Dienstag, 7. Januar 1908.
Douuerstag, 23. April 1908.

Die Entscheidungüber die Anwendung der sogenannten Osterreichischen Rechenmethoden wird
den einzelnen Schulanstaltenüberlassen.
Die Oberlehrer vr. Knape und Scheibe werdeu zu Professoren ernant.
Dieselben erhalten durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 28. 0. 00 den Rang der Räte IV. Klasse.
Das Königliche Provinzial-Schulkolleginmist im Prinzip damit einverstanden,daß die Real¬
schule zu Potsdam von Osteru 1907 ab zu einer Oberrealschnle ausgebaut uud Ostern 1907
die Obersekunda eröffnet wird.
Ferienvrduuug für 1907:

»II

Chronik der Anstalt.
Am Dienstag, 21. April 1900, begann der Unterricht im Schuljahr 1900 07, der Schluß des Schuljahres

erfolgt am Sounabeud, deu 23. März 1907.
Die Austalt hatte während des Sommerhalbjahrs 1900 im ganzen 20 Klassen, 14 der Realschule, 6 der

Borschule;währeud des Winterhalbjahrs 190607 im gauzeu 21 Klassen, 15 der Realschule, 0 der Vorschule.
Von dieseu Klassen haben die 3. und 2. Norschnlklasse, ebenso die VI. und V. der Realschule Oster- uud
Michaeliszöten, die übrigen nur Osterabteilungen. Die Einrichtung von Michaeliszötenwird weiter durch¬
geführt, sodasz im Schuljahr 1907 die sechs untersten Klassen der Anstalt, d. h. die Vorschule und die VI, V,
IV der Realschule Oster- und Michaelisklassen erhalten werden.

Die Schülerzahl betrug am Anfange des Schuljahres 511 iu der Realschule, 149 in der Vorschule, zu¬
sammen 600.

Ostern 1906 schied der OberlehrerHoppe, um au die Realschule in Blankenese überzutreten, Michaelis
1906 der Hülfslehrer Hermenan aus dem Kollegiumder Realschule aus; beiden Herren sagt die Schule Dank
für die Dienste, die sie hier geleistet haben. Michaelis 1906 ist in das Kollegium eiugetreteuder Oberlehrer
Weruer, bisher an der Oberrealschnle zn Hagen i. W. Von Oktober 1906 ab wnrde der Kandidat Artur
Weiureich zur Ableistungdes Probejahres der Anstalt überwiesen, anßerdem wurde der Kandidat Lorenz aus
Berliu währeud des Winterhalbjahrs an der Anstalt beschäftigt, ihm wnrde kommissarischdie Verwaltung einer
wissenschaftlichenHülsslehrerstelle übertragen. Durch AllerhöchsteKabinetsordre vom 12. 3. 1906 wnrde dem
Professor Wellenberg der Rang der Räte IV. Klasse verliehen,die Oberlehrer I)r. Knape und Scheibe wurden
am 12. 6. 06 zum Professor ernannt, durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 28. 6. 06 erhielten sie den Rang
der Räte IV. Klasse.

Am 25. Mai 1906 trat der Erste BürgermeisterVosberg sein Amt an; er übernahm den Vorsitz in der
Deputation für die höheren Schulen.

Der Gesundheitszustandder Schüler war im allgemeinengut, ansteckende Krankheiten traten nnr in ver¬
einzelten Fällen auf; die Schulversäumnisscder Schüler waren gering. Die Schule beklagt deu Tod des
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Sextaners Szymikowski, der am 30. August 1906 infolge eines Unglücksfalles seinen Tod fand, ebenso den

Tod des Quartaners Willy Lips, der am 23. Juli 1.906 starb.

Der Unterricht erlitt vielfach Unterbrechungen: Professor Funcke fehlte wegen Krankheit 3 Wochen,

Vorschullehrer Maack 3 Wochen, Lehrer Falke 1 Woche und das ganze Vierteljahr Januar — März, außer¬

dem mußte noch in 40 Fällen für Vertretung gesorgt werden, sodaß im ganzen an 168 Tagen Mitglieder

des Kollegiums vertreten werden mußten. Wegen großer Hitze mußte der Unterricht an 6 Tagen teilweise

ausgesetzt werden.

Am 19. Mai: Schulspaziergang sämtlicher Klassen. 30. Mai, wegen der Frühjahrsparade fällt der

Unterricht für einige Stunden des Vormittags ans. 15. Juni, Oberlehrer Drude hält eine Ansprache zum

Gedächtnis an Kaiser Friedrich. 19. Juni, auf Allerhöchsten Befehl erhält die Realschule zur Erinnerung an

die silberne Hochzeit des Kaiserpaares ein Bild mit eigenhändiger Unterschrift des Kaisers. 4, Juli, Geburt

des Prinzen. Sohnes des Kronprinzen, der Unterricht fällt von 11 Uhr ab aus. 1. September, Feier des

Sedanfestes, die Schüler machen mit ihren Klassenlehrern Ausflüge. 25. September, Schulfeier zur Entlassung

der Schüler, .die die Schlußprüfung bestanden haben. 18. Oktober, Oberlehrer Boedeker hält eine Ansprache

zum Gedächtnis an Kaiser Fnedrich. 31. Oktober, Feier des Reformationsfestes, die Ansprache hält der Ober¬

lehrer Boedeker. 24. November, fogenanntes Jugendkonzert, für die Schüler veranstaltet, eine große Zahl

der Schüler der Realschule uimmt teil. 10. Dezember, die Theatergesellschaft des Herrn Roubaud aus Paris

führt von Molisre auf, die Schüler der oberen Klassen nehmen teil. 25. Jannar und 5. Februar,

wegen der Reichstagswahl und der Stichwahl muß im Schulgebäude Gardesdncorpsstraße der Unterricht aus¬

sallen, die Klassen im Hauptgebäude haben Unterricht. 26. Januar, Feier des Geburtstages des Kaisers, die

Festrede hält Professor Fellenberg. 5. Februar, die Schüler erhalteu nachmittags frei zum Schlittschuhlaufen.

8. März, Oberlehrer Lehmberg besucht mit Od. III iu Berlin das Nerkehrsmuseum, das zoologische Museum

der Landwirtschaftlichen Hochschule. 12. März, Feier zum Gedächtnis von Paul Gerhardt, die Ansprache hält

Oberlehrer Drude. 15. März, Professor Knape besucht mit 0d. III Aquarium und Museen in Berlin.

SV.

Statistische Mitteilungen.
Frequenztabelle für das Schuljahr 1906! 1907.

U c alsch u r - .Vorschule

Unt. I> Ob m Unt. III IV V VI l 2 3
S s k L L s IV! s IV!

a.
S o IVI c> N

il.

1. Bestand am 1. Februar 1906 . . . 20 24 26 26 39 36 45 43 36 37 38 43 44 20 477 52 49 31 31 30 11 204
2. Abgang im Februar-März 1906. . . 12 17 2 2 2 6 1 7 — 4 1 — 3 2 1 60 11 7 1 — 1 2 22
3. Zugaug Osteru 1906 s,. durch Versetzung 20 IS 28 24 32 34 28 32 33 32 34 — 38 34 — 384 29 26 28 — — 83

t>. durch Aufnahme 1 — — 1 1 2 — — 1 1 2 — 4 9 — 22 iL 7 4 — 23 — 40
4. Bestand am Anfang d. Schuljahrs 1906/07 21 30 36 30 42 42 40 34 34 41 41 — 47 48 25 511 39 39 38 — 23 10 14S
5. Zugaug im Sommer 1906 .... 1 — — — — — 1 2 — — — 1 — — 5 2 — 3 2 — 7
6. Abgang im Sommer 1906 .... — 13 1 1 2 2 3 1 1 — 1 — 3 2 — 30 3 3 4 — — 1 11
7. Zugang Oktober 1906 s., durch Versetzung — — — — - — — — — — — 20 — — — — — — — S —

20
29

d. dnrch Aufnahme — — — — — — — — 1 1 - — — — 7 9 1 — 1 1 — 23
8. Bestaub im Oktober 1996 .... 22 17 35 2S 40 40 38 35 34 37 38 27 39 38 26 495 38 36 38 11 23 22 168
9. Zugaug im Wiuter 1996/(17.... — — — 1 — — — — — 2 — 1 — 1 5 — 2 2 - 2 — 6

10. Abgang im Winter 1996/97 . . . — — — 2 1 — — — — — — — — — 3 — — 1 — 1 1 3
11. Bestand am 1. Februar 1997 . . . 22 17 35 28 39 40 38 35 34 39 38 28 39 38 27 497 38 38 39 11 24 21 171
12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1997 16,6 1.6,7 15,2 15,4 >4,4 14,S 1!i,S IS,2 >3,S >S,1 1Z.S I1,S 10,8 N,4 11 s,s 9,8 8,4 7.» 7,2 6,6

Die Klassen IZ O sind Parallel-Abteilungen des Ostercötus. Die Klassen VO und Borsch. 2K sind

Oktober 1906 in Michaeliseöten umgewandelt worden; sie sind nunmehr als VN und 2N in der Tabelle

aufgeführt.



L. Neligions- und Heimatsverhttltnisse der Schüler 1906 1907.

S r a l s ch u l e .V o r s ch u l r

ev. kath. dissid. jüd.
Ein¬
Heim.

Aus¬
wärt.

Aus¬
länder ev. kath. dissid. jüd.

Eiu-
heim.

Aus¬
wärt.

Aus¬
länder

1. Ilm Ansang des Sommers 1906. . .
2. Am Anfang des Winters 1906/07 . .
3. Am 1. Februar 1907

488
467

20
22 - 3

3
354
351

157
143 1

140
154

9
13 1

133
147

16
21 —

ii. Nttchaelis 1906.

Die Schlußprüstmg.
Prüfung am 21. September unter dem itz des Direktors.

Die Schlnßprüfnng
bestanden

Nr

Tag
der Gebnrt

Reli¬
gion Wohnort «Stand des Vaters

Jahre in der

Schule Unt. II

Erwählter Berns

S
10
11

Emil Hechler
Georg Müran
Willi Nenendorf
Bruno Plötz
Rudolf Privat
Waldemar Reinhardt
Johannes Rietz
Otto Sasse ^
Waldemar Stachel
Walter Stand
Friedrich Stephan

26.
12.
25.
1».
17.

3.
29.

6.
11.
24.
23.

ev.
ev.

2. 91
8. 88
8. 87 ! ev.

12. 89! ev.
5. 90
5. 91

11. 89
10. 89
4. 90

10. 89
7. 89

ev.
ev.
ev.
ev.
ev.
ev.
ev.

Potsdam
Werder
Potsdam
Potsdam
Potsdam
Potsdam
Bornim
Bornstedt
Nen-Fahrland
Potsdam
Potsdam

Kaufmann
Fabrikbesitzer
Braner
Hofküster
Mechaniker
Buchhalter
Landwirt
Köuigl. Förster -y
Chansseeanfseher
Mechaniker
Polizeisekretär a. D.

67-
4>,
87-
77-
>/s
67-
6^
7/2
77-
77-
6/-

17-
17-
1'-
17-
17-
17-
17-
17-
17-
17-
17-

Kansmann
Kansmaun
Beamter
Beamter
Techniker
Techniker
Landwirt
Beamter
Beamter
Beamter
Beamter

1>. Ostern 1907. Prüfung am 15. und 16. März 190< unter dem Vorsitz des Direktors.

Die Schlußprnfnng
bestanden

Tag
der Geburt

Nr.

Reli¬
gion

1 Ednard Banmann 19. 1. 91 eo.
2 Fritz Bolvnne 11. 1. 90 ev.
3 Erich Brietz 19. 1. 90 ev.
4 Franz Bütow 11. 10. 90 ev.
5 Johannes Dombrowski 31. 10. 88 kath.
6 Bruuv Dnbner 20. 10. 90 ev.
7 Erich Eueu 6. 5. 89 ev.
8 Friedrich Herrmann 24. 8. 90 ev.
9 Willi Jahn 2. 8. 91 ev.

10 Erich Krause 4. 5. 91 ev.
11 Walter Kichulein 11. 6. 92 ev.
12 Max MärtenS 22. 4. 91 ev.
13 Fritz Metzner 23. 6. 92 ev.
14 Mar Mierke 29. 10. 90 ev.
15 Berthold Schölisch 1. 7. 90 ev.
16 Theodor soyka 1. 8. 90 kath.
17 Heinrich Schweydar 8. 6. 87 kath.
18 Gerhard Will 6. 4. 91 ev.
19 Karl Abel 24. 9. 92 ev.
20 Erich Ballmüller 26. 1. 90 ev.
21 Alwin Becker 3. 11. 91 ev.
22 Wilhelm Feuerstack 8. 12. 89 ev.
23 Erich Gramm 12. 10. 89 ev.
24 Panl Hansbrand 20. 3. 87^ ev.
25 Gnstav Horn 20. 9. 90 ev.
26 Wilhelm Hübner 2. 2. 90 ev.
27 Richard Kiekebnsch

Fritz Klingenberg
6. 9. 91 ev.

28 16. 6. 92 j ev.
29 Hans Knöppler 22. 1. 92 ev.
30 Gnstav Mertens 26. 12. 89 ev.
31 Alfred Saner 4. 12. 90 ev.
32 Karl Wagener 1. 12. 88 ev.
33 Ernst Werguer 13. 9. 91 ev.
34 Walter Weruicke 10. 5. 90 ev.

Wohnort

Potsdam
Potsdam
Brielow d. Brandcnbli, »>H.
Polodam
Potsdam
Potsdam
Uetz tOsthavelland)
Potsdam
Potsdam
Potsdam
Potsdam
Potsdam
Boruim
Potsdam
Potsdam
Potsdam
Potsdam
Potsdam
Werder a. H.
Potsdam
Potsdam
Nnnsdorf, Kr. Teltow
Potsdam
Potsdam
Potsdam
Wannsee
Wannsee
Nenendorf
Potsdam
Potsdam
Potsdam
Potsdam
Crossen a. Oder
Beelitz

Stand des Vaters

Hauseigentümer
Bankvorsteher
Fabrikbesitzer
Apotkekenbefitzer
Kgl. Kntscher
Schlosser
Gutsbesitzer,
Kgl. Katasterzeichner
Werkführer
Bäckermeister
Kaufmann
Kgl. Vorreiter
Landwirt
Malermeister
Geschäftsführer
Betriebsleiter
Rentmeister
Kalkulator f
Photograph
Bnreanassistent
Oberpostschaffner
Lehrer
Postsekretär
Lehrer
Manrermeister
Bahnsteigschaffuer
Bäckermeister -j-
Gärtnereibesitzer
Kaufmann
Kgl. Steneranffeher
Kauzleirat
Magistratssekretär f
Wajserbauwart
Gelreidehäudler

Jahre in der

Schnle Unt. II

6
4
2
1
7
6
6
4
6
7
6
4
6
6
7
5

6
5
6
9

5
6
6
6
7
8
6
3

Erwählter Beruf

^ngemeur
Oberrealschule
Oberrealschule
Oberrealschnle
Marine-Jngenienr
Oberrealschnle
Landwirt
Oberrealschnle
Oberrealschule
Oberrealschule
Oberrealschule
Beamter
Beamter
Mariue
Oberrealschule
Oberrealschule
Beamter
Oberrealschnle
Kaufmann
Beamter
Beamter
Beamter
Bankbeamter
Beamter
Oberrealschule
Beamter
Oberrealschule
Oberrealschule
Oberrealschnle
Beamter
Oberrealschule
Beamter
Beamter
Oberrealschnle
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Sammlungen und Kehrmittel.
1. Dir wissenschaftliche Bibliothek. (Bibliothekar: Professor vr, Marbach.)

Durch Ankauf wurdeu erworben:
Jahrgaug 1905 der folgenden Zeitschriften: Archiv für das Studium der neueren Sprachen; Literarisches

Zentralblatt; Monatsschriftfür höhere Schulen; Zeitschrift für den deutschen Unterricht; Zeutralblatt für die
gesamte Unterrichtsverwaltung; Ergänzuugshest22 zu demselben; Zeitschrift für deu mathematischenund
naturwissenschaftlichemUnterricht; Zeitschrift für lateinlose höhere Schuleu; Physikalische Zeitschrift.

Die Fortsetzeug folgender Werke: Thomö-Migula, Flora, KryptogamenVi; — Jahresverzeichnisder
an den deutschen Schulen erschienenen Abhandlungen05; Grimm, Deutsches Wörterbuch; - Das Tier-
reich, herausgegeben v. Eilhard Schulze; — Marshall, Tiere der Erde; — Statistisches Jahrbuch für das
deutsche Reich; — Eueyklopädie der mathematischen Wissenschaften;— Statistisches Jahrbuch für höhere Schulen;
— Jahresbericht über das höhere Schulwesen von Rethwisch; — Hoheuzollernjahrbuch,Ferner: Handbuch
des deutschen Unterrichtsan höheren Schulen, herausgegebenvon Goldschneider usw. Generalstabswerk
über den Fildzug 187071; — Wiese, Vorträge; — Ulfilas, herausgegeben v. Heyue; — Überweg. Geschichte
der Philosophie; — Schräder. Erziehungslehre;^ Herzberg, Geschichte Griechenlands;— Genealogie des
Gesamthauses Hohenzollern; — Gener, Deutscher Aufsatz; — Meyer, Deutsche Stilistik; — Snyder, Welt¬
bild der Naturwissenschaft; — Lyon, Deutsche Dichter des 19. Jahrhunderts; — Histoii-k ä<z In,
krkuitzAiLs; — Allgemeine deutsche Biographie. —

Geschenke des Herrn Ministers: Jahrbuch für Volks- und Jugeudspiele 190«;. — Frobenius, Heideu-
ueger des ägyptischen Sudaus.

2. Schnlerbibliothek. (Bibliothekar: Professor Fellenberg.)
Wohlleben, Bilder aus der Zeit der deutschen Hansa; — Rotscheid, Reformation und deutsches Volks¬

leben; — Rogge. Ein einig Volk. Ein deutsches Volk; — Rogge. Der große Preußenkönig; — Wohl¬
leben, Des deutschen Adlers Flug in fremde Erdteile; — Die Zeit der Karolinger; — Deutsche Kultur
unter den sächsischen Kaisern; -- Deutsche Kulturbilder aus der Zeit der Kreuzzüge; — Capelle. Die
Befreiungskriege 1813 15; — Meyer, Friedrich Ludwig Jahn; Biedenkapp, Aus DeutschlandsUrzeit;
— Zingeler, Hohenzollern;— Trinius, Streifzüge durchs Thüringer Land; — Ehlers, Samoa, die Perle
der Südsee; — Dove, Südwestafrika; — Nautieus, Jahrg. 1906, Rheinische Hausbücherei B. 1—13; —
Nieduruy: Unser Kronprinz; — Knötel, Die eiserne Zeit vor 100 Jahren; — Ncweomb-Engelmauu,
Populäre Astronomie; — Das neue Uuiversum B. 27; — Das große Weltpanorama 1900; — Dose, Der
Held von Wittenberg und Worms; — Klaußmann, Schlagende Wetter; — Henningsen, Aus fernen
Zonen; — Neuer deutscher Jugendfreund, B. 01; — Pistorius: Aus deu Uuglückstagen von 1800. -
Freusfen: Peter Moors Fahrt nach Südwest; — Himmel nnd Erde, B, 18.

Geschenkt: Zastrow, Der Leibhusar.

3. PhysikalischeSammlung. (Direktor.)
Elektrischer Widerstandfür die Starkstrom-Elektrizitätsanlage.— Projektionsschirm für den Projektions¬

apparat. — Projektionslampevon Nernst, — Kanalstrahlenröhre,Glimmlichtschatteuröhre, Kieselzinkröhre. ^
Apparate für Fluoreseeuz. — Glasgitter zum Blessen der Lichtwellen, — Wasserzersetznngsapparat nach
Hofmann.
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VI

Stiftungen nnd Unterstützungen von Schülern.
!, Schulgeldbesreiungen. Ntach der Schulgeldordnung der Residenzstadt Potsdam können an bedürftige

Schüler der Realschule ganze und halbe Freistellen verliehen werden, und zwar a.) nach Maßgabe des Schüler¬

bestandes sogenannte Freqnenzfreistellen (Z 7), d) nach Z 8 aus der Eisenhart'schen Stiftung, e) nach Z 10 in

Fallen, wo vier uud mehr als vier Kinder gleichzeitig hiesige städtische höhere Schulen besuchen. Danach

genossen im Sommer 31 Schüler ganze nnd 32 Schüler halbe Freistellen; im Winter 25 Schüler ganze und

-10 Schüler halbe Freistelleu; — Gesuche um Schulgeldbefreiungen sind durch Vermittlung deS Direktors dem

Magistrat schriftlich einzureichen.

2. Aus der Löffler-Stistung erhielten 5 Schüler Prämien.

3. Der Schüler-Unterstütznngskasse wurden vou einigen Vätern unserer Schüler 70 M. überwiesen.

VII

Mitteilungen an die Schnler und deren Eltern.
1. Aus einer Verfügung des Herrn Ministers teile ich folgendes mit:

Halten die Angehörigen eines Schülers für diesen die Befreiung vom Turnen für geboten, so ist sie bei

den Anstaltsleitern, in der Regel schriftlich, zu beantragen und gleichzeitig — in besonderen Fällen unter Brief¬

verschluß — das Gutachten eines Arztes, am besten des Hausarztes vorzulegen, in welchem unter ausdrück¬

licher Berufung auf eigene Wahrnehmung, nicht aber auf Gruud bloßer Ausfageu der Betei¬

ligten, das Leiden oder Gebrechen angegeben ist, in dem ein Grund für die Befreiung vom Turnunterricht

überhaupt oder von einzelnen Übungsarten gesehen wird, Die Angehörigen der Schüler wollen sich bei solchen

Anträgen eines Vordrucks bedieuen, der vom Direktor zur Versüguug gestellt wird.

2. Da der Lehrplan der Schnle für die II. II 37 wöchentliche Unterrichtsstunden vorschreibt, die

Vorbereitung für die Schlußprüfnug uoch besondere Anforderungen an die Schüler stellt, so wird es geraten

erscheinen, dafür zu forgeu, daß der Konfirmanden-Unterricht mit dem Eintritt in diese Klasse bereits abge¬

schlossen ist, der Besuch des Konfirmanden-Unterrichts demnach mit dem Eintritt in die II. III beginnt.

3. Das Winterhalbjahr wird Sonnabend, den 23. März geschlossen, Abmeldungen von Schülern müssen

spätestens 3 Tage nach dem Schluß erfolgen; wird dies unterlassen, so bleibt die Verpflichtung zur Weiter-

Zaliluug des Schulgeldes für das nächste Vierteljahr bestehen.

I. Das nene Schuljahr beginnt Dienstag, den 9. April, vormittags 9 Uhr. Neu eiutreteude Schüler

bitte ich möglichst bald bei mir anzumelden, Sprechstunde an allen Schultagen von 11—12 Uhr vormittags.

Die Ausnahme neuer Schüler findet Moutag, deu 8. April, vormittags 9 Uhr statt. Vorzulegen ist bei der

Aufnahme die Geburtsurkunde, der Impfschein nnd evtl. das Abgangszeugnis von der zuletzt besuchten Schule.

Potsdam, im März 1907.

Schulz, Direktor.
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